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(54) Vorrichtung zur Entgegennahme von Münzen

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Ent-
gegennahme von Münzen mit einer Eingabeöffnung für
die Münzen, mit einer Münzvereinzelungseinheit zum
Vereinzeln der in die Eingabeöffnung eingegebenen
Münzen und mit einer Zuführeinheit zum Zuführen der
eingegeben Münzen zu der Münzvereinzelungseinheit,
wobei die Zuführeinheit ein die Münzen während des Zu-

führens stützende Leitfläche aufweist, wobei die Zu-
führeinheit als eine aktive Zuführeinheit ausgebildet ist
mit einem mittels einer Betätigungseinheit betätigbaren
Fördermodul zum Fördern der Münzen in Richtung der
Münzvereinzelungseinheit, wobei das Fördermodul der-
art ausgebildet ist, dass die Münzen entlang der Leitflä-
che in Richtung der Münzvereinzelungseinheit gefördert
werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Ent-
gegennahme von Münzen mit einer Eingabeöffnung für
die Münzen, mit einer Münzvereinzelungseinheit zum
Vereinzeln der in die Eingabeöffnung eingegebenen
Münzen und mit einer Zuführeinheit zum Zuführen der
eingegeben Münzen zu der Münzvereinzelungseinheit,
wobei die Zuführeinheit ein die Münzen während des Zu-
führens stützende Leitfläche aufweist.
[0002] Eine gattungsgemäße Vorrichtung ist bei-
spielsweise aus der DE 10 2005 056 191 B4 bekannt.
Die Vorrichtung weist eine Münzvereinzelungseinheit mit
einer geneigten Grundplatte, mit der Grundplatte zuge-
ordneten Mitnehmerelementen zur Mitnahme und För-
derung von auf der Grundplatte befindliche Münzen und
mit einer in der Grundplatte vorgesehen Klappe auf. Mün-
zen, welche sich in einem unteren Bereich der Grund-
platte unsortiert befinden, werden von den Mitnehmer-
elementen in Richtung der Klappe befördert. Die Klappe
wirkt mit einem Schließmechanismus zusammen, wel-
cher ein Öffnen und Schließen der Klappe mit der Bewe-
gung der Mitnehmerelemente synchronisiert. Einzelne
Münzen, welche mittels der Mitnehmerelemente beför-
dert werden, können durch die Klappe hindurch weiter-
geleitet und auf diese Weise Vereinzelt werden. Indem
die Grundplatte scheibenförmig ausgebildet ist und die
Mitnehmerelemente der Grundplatte um eine Zen-
tralachse drehbar zugeordnet sind, ist die Münzverein-
zelungseinheit nach Art einer Rotations- bzw. Karussel-
vereinzelungseinheit gebildet.
[0003] Zur Zuführung der Münzen zu dem unteren Be-
reich der Grundplatte werden die Münzen durch eine Ein-
gabeöffnung in die Vorrichtung eingegeben und entlang
einer Leitfläche einer beabstandet zu der Münzvereinze-
lungseinheit angeordneten, als eine Zuführeinheit die-
nenden Abdeckung geführt. Die Leitfläche ist so gestaltet
und angeordnet, dass eingegebene Münzen
ausschließlich im unteren Bereich der Grundplatte zuge-
führt und dort unsortiert bevorratet werden.
[0004] Obwohl sich die Vorrichtung grundsätzlich be-
währt hat, kann beim Einwurf großer Münzmengen die
Performance der der Münzvereinzelungseinheit redu-
ziert. Dies ist zurückzuführen insbesondere auf eine stei-
gende Münzlast im unteren Bereich der Grundplatte so-
wie etwaige Blockaden, durch die nicht jedes einzelne
Mitnehmerelement Münzen aus dem Münzvorrat her-
ausfördert. Überdies kann die Münzvereinzelungseinheit
durch den Münzen anhaftende Fremdkörper geschädigt
bzw. in ihrer Funktion beeinträchtigt werden.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Vorrichtung zur Entgegennahme von Münzen
derart weiterzubilden, dass auch große Münzmengen
zuverlässig und schnell entgegengenommen und verein-
zelt werden können und überdies der Einfluss von mit
den Münzen eingegebenen Fremdkörpern auf die Funk-
tion bzw. Performance der Münzvereinzelung reduziert
wird.

[0006] Zur Lösung der Aufgabe ist die Erfindung in Ver-
bindung mit dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 da-
durch gekennzeichnet, dass die Zuführeinheit als eine
aktive Zuführeinheit ausgebildet ist mit einem mittels ei-
ner Betätigungseinheit betätigbaren Fördermodul zum
Fördern der Münzen in Richtung der Münzvereinze-
lungseinheit, wobei das Fördermodul derart ausgebildet
ist, dass die Münzen entlang der Leitfläche in Richtung
der Münzvereinzelungseinheit gefördert werden.
[0007] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass durch das Vorsehen eines aktiven Förder-
moduls für die Münzen die Menge der der Münzverein-
zelungseinheit zugeführten Münzen je Zeiteinheit be-
grenzt bzw. variiert werden kann. Beispielsweise kann
durch eine entsprechende Anpassung der Förderlei-
stung des Fördermoduls gewährleistet werden, dass ei-
ne zulässige Münzzuführrate nicht überschritten wird.
Hierdurch kann die auf die Münzvereinzelungseinheit
wirkende Münzlast, welche durch der Münzvereinze-
lungseinheit zugeführte aber noch nicht vereinzelte Mün-
zen definiert ist, begrenzt und Blockaden vorgebeugt
werden. Insgesamt steigt so die Performance der Vor-
richtung dahingehend, dass eine gegebene Münzmenge
insgesamt schneller entgegengenommen und verarbei-
tet werden kann. Indem das Fördermodul die Münzen
entlang einer Leitfläche fördert, ist zudem ein robuster
Aufbau gewährleistet.
[0008] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung weist die Zuführeinheit als Fördermodul ein
Rüttelfördermodul auf. Die Leitfläche des Rüttelförder-
moduls wird hierbei zu Schwingungen angeregt und ist
als eine Rüttelleitfläche ausgebildet. Vorteilhaft können
Münzen entlang einer Rüttelstrecke besonders zuverläs-
sig gefördert werden. Die Rüttelleitfläche kann mecha-
nisch robust gestaltet und über die Betätigungseinheit
derart angesteuert werden, dass eine vorgegebene För-
derleistung bzw. Münzzuführrate erreicht wird und Schä-
den an dem Fördermodul vorgebeugt ist.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist
die Leitfläche eine Mehrzahl von Ausnehmungen auf. Ei-
ne Größe der Ausnehmung ist so bemessen, dass auf
der Leitfläche gestützte Münzen nicht durch die Ausneh-
mung hindurch gleiten. Vorteilhaft kann durch das Vor-
sehen der Ausnehmungen bereits während der Zufüh-
rung der Münzen zu der Münzvereinzelungseinheit eine
Säuberung der Münzen stattfinden. Den Münzen anhaf-
tende Fremdstoffe können durch die Ausnehmungen
ausgesondert werden. Die zu vereinzelnden Münzen
sind dann weitgehend von Fremdstoffen befreit, und die
Gefahr einer Beschädigung der Münzvereinzelungsein-
heit wird reduziert.
[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist
die Zuführeinheit ein der Leitfläche zugeordnetes
Schleusenmodul auf, welches derart ausgebildet ist,
dass die Förderleistung der Zuführeinheit begrenzt wird,
indem ein beweglich in Bezug zu der Leitfläche angeord-
netes Sperrelement vorgesehen ist. Das Sperrelement
ist derart beabstandet von der Leitfläche angeordnet,
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dass entlang der Leitfläche geförderte einzelne Münzen
bzw. kleinere Münzmengen ungebremst unter dem Sper-
relement hindurchgefördert und größere Münzmengen
durch das Sperrelement teilweise zurückgehalten wer-
den. Vorteilhaft kann durch das Schleusenmodul die
Münzzuführrate zu der Münzvereinzelungseinheit redu-
ziert bzw. begrenzt werden. Auch das Schleusenmodul
sorgt demzufolge dafür, dass die auf Münzvereinze-
lungseinheit wirkende Münzlast reduziert bzw. begrenzt
wird und Blockaden vorgebeugt ist. Die Münzzuführrate
kann durch das nach Art einer Pendeltür ausgebildete
Sperrelement in besonders einfacher Weise wirkungs-
voll begrenzt werden. Insbesondere im Zusammenwir-
ken mit dem Rüttelfördermodul ergibt sich eine gut ein-
stellbare Förderrate für die Münzen. Hierbei ist einer
Blockade während der Förderung der Münzen im Bereich
des Schleusenmoduls durch die bewegliche Aufhängung
des Sperrelements zuverlässig vorgebeugt.
[0011] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist
die Zuführeinheit ein Detektormodul zur Erfassung einer
Münzbefüllung der Münzvereinzelungseinheit auf. Das
Detektormodul wirkt derart mit der Betätigungseinheit
zum Antrieb des Fördermoduls zusammen, dass wäh-
rend der Münzvereinzelung eine maximale, auf die
Münzvereinzelungseinheit wirkende Münzlast nicht
überschritten wird. Vorteilhaft kann durch das Detektor-
modul eine besonders gute Performance der Münzver-
einzelung bewirkt werden. Das Detektormodul kann bei-
spielsweise einen optischen Sensor oder einen Ge-
wichtssensor zur Erfassung der Münzlast aufweisen. So-
wohl die optische Erfassung der Münzlast als auch die
Bestimmung eines Gewichts der Münzen kann in beson-
ders robuster Weise erfolgen.
[0012] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Unteransprüchen.
[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der Fi-
gur näher erläutert.
[0014] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung zur Entge-
gennahme von Münzen besteht im Wesentlichen aus ei-
nem Gehäuse 1 mit einer Eingabeöffnung 2 zum Einge-
ben von Münzen, aus einer Münzvereinzelungseinheit 3
und aus einer Zuführeinheit 4 zum Zuführen der über die
Eingabeöffnung 2 eingegebenen Münzen zu der Münz-
vereinzelungseinheit 3. Die Vorrichtung dient beispiels-
weise der Entgegennahme von Münzen an einem Selbst-
bedienungskassensystem.
[0015] Zur Entgegennahme von Münzen gibt der Kun-
de die Münzen unsortiert über die Eingabeöffnung 2 ein.
Die unsortierten Münzen werden mittels der Zuführein-
heit 4 der Münzvereinzelungseinheit 3 zugeführt und ver-
einzelt. Nach der Vereinzelung erfolgt üblicherweise eine
Münzwerterkennung sowie optional eine Echtheitsprü-
fung der Münzen. Nach der Bestimmung des Münzwerts
können die Münzen in der Vorrichtung in einem nicht
dargestellten Münzspeicher unsortiert oder münzsorten-
rein bevorratet werden. Insbesondere bei der münzsor-
tenreinen Bevorratung der Münzen können eingegebene
Münzen an nachfolgende Kunden als Wechselgeld aus-

gegeben werden.
[0016] Die Zuführeinheit 4 ist unterhalb der Eingabe-
öffnung 2 in dem Gehäuse 1 angeordnet. Sie besteht im
Wesentlichen aus einem Fördermodul 5 mit einer Leit-
fläche 6 zum Stützen der Münzen und aus einem Schleu-
senmodul 7. Die Leitfläche 6 ist hierbei geneigt in Rich-
tung der Münzvereinzelungseinheit 3 orientiert. Das För-
dermodul 5 ist als ein Rüttelfördermodul 5 ausgebildet
derart, dass ein die Leitfläche 6 aufweisendes, zu
Schwingungen anregbares Stützelement 8 aufweist. Ex-
emplarisch ist ein Exzenter 13 als Teil einer nicht weiter
dargestellten Betätigungseinheit vorgesehen, um das
Stützelement 8 zu Schwingungen anzuregen. Infolge der
Schwingungsanregung und der geneigten Orientierung
der Leitfläche 6 werden die über die Eingabeöffnung 2
eingegebenen Münzen von dem Fördermodul 6 aktiv in
Richtung der Münzvereinzelungseinheit 3 gefördert.
[0017] Das Stützelement 8 mit der Leitfläche 6 weist
eine Reihe von Ausnehmungen 9 auf. Die Ausnehmun-
gen 9 sind in ihrer Größe derart bemessen, dass entlang
der Leitfläche 6 geführte Münzen nicht durch die Aus-
nehmungen 9 hindurch gelangen. Gleichwohl können mit
den Münzen durch die Eingabeöffnung 2 eingegebene
Fremdkörper, beispielsweise den Münzen anhaftender
Schmutz, durch die Ausnehmungen 9 gelangen und auf
diese Weise von den Münzen getrennt werden. Die
Fremdstoffe werden in einem Auffangbehälter 10, wel-
cher dem Stützelement 8 auf der der Eingabeöffnung 2
gegenüberliegenden Seiten zugeordnet ist, gesammelt.
[0018] Die Münzvereinzelungseinheit 3 ist beispiels-
weise als eine Karussselvereinzelungseinheit ausgebil-
det. Ebenso ist es möglich, eine Münzvereinzelungsein-
heit 3 einer beliebig anderen Bauform vorzusehen.
[0019] Beabstandet zu der Leitfläche 6 des Fördermo-
duls 5 ist das Schleusenmodul 7 vorgesehen. Das
Schleusenmodul 7 weist ein beweglich in Bezug zu dem
Gehäuse 1 und dem Fördermodul an dem Gehäuse 1
gehaltenes Sperrelement 11 auf. Zwischen dem Sperr-
element 11 des Schleusenmodul 7 und der Leitfläche 6
des Fördermoduls 5 ist ein Durchlass 12 gebildet. Dabei
ist das Sperrelement 11 derart beabstandet zu der Leit-
fläche 6 angeordnet, dass entlang der Leitfläche 6 ge-
förderte einzelne Münzen bzw. kleine Münzmengen un-
gehindert durch den Durchlass 12 gefördert werden kön-
nen. Größere Münzmengen, die - wenn sie gleichzeitig
der Münzvereinzelungseinheit 3 zugeführt werden - eine
unzulässig große Münzlast verursachen können, werden
demgegenüber teilweise durch das Sperrelement 11 zu-
rückgehalten mit der Folge, dass eine Förderrate des
Fördermoduls 5 reduziert und die auf die Münzvereinze-
lungseinheit 3 wirkende Münzlast begrenzt wird. Das
Sperrelement 11 kann beispielsweise nach Art einer Sa-
loontür bzw. eines Gartentors zu zwei Seiten verdrehbar
an dem Gehäuse 1 gehalten sein. Hierbei kann das Sper-
relement 11 über nicht dargestellte Federelemente oder
allein aufgrund der Gewichtskraft in der dargestellten Ru-
heposition gehalten sein.
[0020] Durch das Zusammenwirken des Fördermo-
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duls 5 und der Schleusenmodul 7 kann die der Münzver-
einzelungseinheit 3 zugeführte Münzmenge in verschie-
dener Weise beeinflusst werden. Zum einen begrenzt
das Schleusenmodul 7 die Förderrate der Zuführeinheit
4 und die maximale Münzlast, welche auf die Münzver-
einzelungseinheit 3 einwirkt. Insbesondere bei der Ein-
gabe großer Münzmengen kann das Schleusenmodul 7
die Performance der Münzvereinzelungseinheit 3 stei-
gen, indem die Münzlast zuverlässig begrenzt und me-
chanischen Blockaden infolge zu hoher Münzlast vorge-
beugt ist. Darüber hinaus wird die sequentielle Zuführung
der Münzen unabhängig von der Münzmenge durch das
Rüttelfördermodul 5 sichergestellt. Über die Intensität
der Erschütterung des Stützelements 8 kann die Münz-
zuführ- bzw. Förderrate der Münzen zumindest innerhalb
gewisser Grenzen variiert werden. Insbesondere bei der
Entgegennahme von kleinen Münzmengen kann die
Münzlast allein durch das Fördermodul variiert oder be-
grenzt werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Entgegennahme von Münzen mit ei-
ner Eingabeöffnung für die Münzen, mit einer Münz-
vereinzelungseinheit zum Vereinzeln der in die Ein-
gabeöffnung eingegebenen Münzen und mit einer
Zuführeinheit zum Zuführen der eingegeben Mün-
zen zu der Münzvereinzelungseinheit, wobei die Zu-
führeinheit ein die Münzen während des Zuführens
stützende Leitfläche aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zuführeinheit (4) als eine aktive
Zuführeinheit (4) ausgebildet ist mit einem mittels
einer Betätigungseinheit betätigbaren Fördermodul
(5) zum Fördern der Münzen in Richtung der Münz-
vereinzelungseinheit (3), wobei das Fördermodul (5)
derart ausgebildet ist, dass die Münzen entlang der
Leitfläche in Richtung der Münzvereinzelungsein-
heit (3) gefördert werden.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zuführeinheit (4) als Fördermo-
dul (5) ein Rüttelfördermodul aufweist, wobei die
Leitfläche (6) als eine zu Schwingungen anregbare
Rüttelleitfläche (6) ausgebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Leitfläche (6) eine Mehr-
zahl von Ausnehmungen (9) aufweist, wobei eine
Größe der Ausnehmungen (9) so bemessen ist, dass
entlang der Leitfläche (6) geführte Münzen nicht
durch die Ausnehmungen (9) hindurch gelangen.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass auf einer der Einga-
beöffnung (2) gegenüberliegenden Seite der Leitflä-
che (6) ein Auffangbehälter (10) angeordnet ist zur
Aufnahme von durch die Ausnehmungen (9) hin-

durch getretenen Fremdkörpern.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Zuführeinheit (4)
ein Schleusenmodul (7) aufweist zur Begrenzung ei-
ner Förderleistung der Zuführeinheit (4), wobei ein
Sperrelement (11) des Schleusenmoduls (7) derart
beabstandet von der Leitfläche (6) des Fördermo-
duls (5) angeordnet ist, dass einzelne Münzen bzw.
kleine Münzmengen ungehindert durch einen zwi-
schen dem Sperrelement (11) und der Leitfläche (6)
gebildeten Durchlass (12) hindurch gelangen und
größere Münzmengen teilweise an dem Sperrele-
ment (11) zurückgehalten werden.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sperrelement
(11) beweglich in Bezug zu dem Fördermodul (5)
gehalten ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die mit dem Förder-
modul (5) der Zuführeinheit (4) zusammenwirkende
Betätigungseinheit einen motorisch antreibbaren
Exzenter (13) umfasst.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Leitfläche (6) in
Richtung der Münzvereinzelungseinheit (3) geneigt
angeordnet ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Zuführeinheit (4)
ein Detektormodul zur Erfassung einer durch der
Münzvereinzelungseinheit (3) zugeführten und nicht
vereinzelten Münzen definierten Münzlast der Münz-
vereinzelungseinheit (3) aufweist, welche derart mit
der Betätigungseinheit des Fördermoduls (5) zu-
sammenwirkt, dass eine Förderleistung in Abhän-
gigkeit von der Münzlast variiert wird.
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